
Anlaß dieses Sonderheftes ist die Gründung der Zeitschrift für 
Ästhetik und Allgemeine Kunstwissenschaft vor hundert Jahren durch Max 
Dessoir. Die Beiträge nehmen Bezug auf die ursprüngliche Intention 
des Gründers, Ästhetik und Kunstphilosophie nicht allein als zwei ge-
trennte Disziplinen zu behandeln, vielmehr zugleich die Aufgabe einer 
»Allgemeinen Kunstwissenschaft« im nachidealistischen Zeitalter neu 
zu defi nieren. Ausgehend von dieser Intention suchen sie zum einen 
den Status der Metaphysik innerhalb der gegenwärtigen Ästhetik zu 
erkunden, zum andern an vier prominente Autoren der Zeitschrift zu 
erinnern. 
Die Beiträger (unter ihnen die Herausgeber und Beiräte der Zeitschrift) 
refl ektieren, diskutieren und schärfen das besondere Profi l, durch wel-
ches sich die ZÄK von anderen Periodika abhebt, in seinen theoreti-
schen Ursprüngen wie in seinen fachspezifi schen, d. h. sich von Diszi-
plin zu Disziplin unterscheidenden Konsequenzen.
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Kurztext 2006 feierte die Zeit-
schrift für Ästhetik und Allgemeine 
Kunstwissenschaft ihren 100. Ge-
burtstag. Die Beiträger des Jubi-
läumsheftes würdigen die ästheti-
schen und kunstphilosophischen 
Grundlinien, auf welche die Zeit-
schrift zurückgeht, in ihrer aktu-
ellen Bedeutung. 
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Daß Kunst erlebt werden soll, bezweifelt niemand. Natürlich kann ein 
Werk auch begriffen, d. h. als Natur- oder Kulturgegenstand zer legt 
und erklärt werden. Aber den Sinn treffen wir nicht, ohne zu wer ten 
und zu verstehen. […] Die theoretische Verdeckung führt zum Erklären 
und damit zur intellektuellen Erkaltung des Kunstwerks. Als Kunst-
forscher können wir keinen anderen Aggregatszustand der Kunst brau-
chen, als Metaphysiker sehen wir die Kunst in Glut. (Max Dessoir)
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